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Mg Wrt die brMtmge DlmstvMt ein
Am 1. Juni Einberufung eines Reseroejahrganges

Prag , 8. Juni . Nach einer Meldung sämtlicher der Prager
Negierung whestehenden Abendblätter vom 8 . Juni wurde die
NMitirdierrstzeit in der Tschechoslowakei von zwei auf drei Jahre
« rliiugert.

Die dreijährige Dienstzeit wird auch schon auf den Jahrgang
«« gedehnt, der im September d . I . einrücken sollte. Lediglich
Mr die Absolventen der Mittelschulen und höheren Schulen
» ird »ach den bisherige » Dispositionen die Militärdienstzeit
« « zwei Jahren aufrechterhaltcn bleiben . Um aber schon jetzt
de» Heeresbestaud gemäß der dreijährigen Dienstzeit zu erreichen,
» erde« jene Reservist««, die am 19. Mai d. I . unter die Fahne
gerufen worden find, bis zum 38. Juni im Militärdienst bleiben.
A» 1. Juli wird der erste Jahrgang der Reserve , der voriges
Sohr entlasten wurde , einberusen werden , der dann bis zum
S>. September dienen soll, wo er dann von den zum aktiven
Dienst « urüäenden Rekruten abgelöst wird.

Wer bezahlt die dreijährige Dienstzeit?
Prag , 8. Juni . Die Einführung der dreijährigen Dienstzeit

» ird von tschechischer Seite als „vorübergehende Maßnahme"
hingestellt, die durch „die internationale Spannung " Hervor¬
gemsen worden sei. Die Tschechoslowakei sei zu dieser Vorkeh¬
rung gezwungen, um sich eine genügende Zahl von Reservisten
zu sichern.

Dich - ungewöhnlichen militärischen Maßnahmen bringen
selbstverständlich eine ungewöhnliche Belastung des
Staatshaushaltes mit sich und jedermann fragt sich,wie diese weitere Erhöhung der an sich schon riesigen Summe
Kr Rüstungszwecke aufgebracht werden wird . Von tschechischer

H Seite wird dazu erklärt , die hohen Kosten der militärischen
! Maßnahmen würden teils durch Ersparnisse in anderen Res-
s sorts , teils durch Kreditmaßnahmen gedeckt werden , zu denen
j der Finanzminister ermächtigt werde . Die Prager Abendblätter

melden darüber hinaus , daß zur Deckung dieser Kosten eine
„Sammlung" veranstaltet werden wird , d . h . also, daß der
gesamten Bevölkerung auch auf diesem unmittelbaren Wege
diese ungeheuren finanziellen Lasten aufgebürdet werden sollen.Der Veranstalter dieser „Sammlung " werde ein Komitee sein,das vom Gouverneur der tschechoslowakischen Nationalbank,
Englis , geleitet wird . Das Komitee wird sich wahrscheinlich
schon am Sonntag mit einem Aufruf an die Öffentlichkeitwenden.

Sudetevdeutfches Memorandum .
Prag soll endlich Farbe bekennen ! s

Prag » 8 . Juni . Das Presseamt der Sudetendeutschen Partei >teilt mit : „Abgeordneter Kundt übermittelte dem Minister - .
Präsidenten Dr . Hodza ein Memorandum , das die Zusammen¬
fassung der sudetendeutschen Forderungen aus der E r u n d l a g e,der acht Karlsbader Punkte Konrad Henleins enthält.In einem Begleitschreiben macht der Abg. Kundt neuerlich dar¬
auf aufmerksam, daß gewisse offizielle Informationen und In¬
terviews den falschen Eindruck erwecken , als ob Gegenstand der '
Gespräche das Nationalitätenprinzip der Regierung wäre . Die
SDP . müsse nun endlich vor Beginn grundsätzlicher Verhand¬
lungen Klarheit darüber verlangen , ob wie bisher die Grundsätzeund Vorschläge der Sudetendeutschen Partei die Eesprächsgrund-
lage bilden sollen, oder ob von der Regierung das sog. Natio¬
nalitätenstatut als Verhandungsgrundlage gedacht ist . Für den
letzten Fall behalte sich die SDP . ihre Stellungnahme vor, da -
ihr der Inhalt des Statuts nicht bekannt sei ." ,

Weiterer erfolgreicher Bormarsch der Nationalen
Große Geländegewinne der Nationalen — Riesige Verluste der Bolschewisten

Bilbao, 8 . Juni . Am Dienstag haben die nationalen Truppen
an der gesamten Front zwischen Teruel und der Küste
die Offensive wieder ausgenommen. Nach ausgie¬
biger Artillerie -Vorbereitung und Bombardierung aus Flug¬
zeugen griff die Infanterie in einer Frontbreite von 120 Kilo¬
meter an. Die Bolschewisten leisteten Widerstand , der von sehr
verschiedener Stärke war . An vielen Stellen gelang es den
nationalspanischen Truppen , durchzubrechen und weit in
das feindliche Gebiet einzudringen . Die Verbindungsstraßen
der Bolschewisten sind infolgedessen sehr bedroht . Der Vor-
marschdauertan. Auf die Nachricht von der neuen Offen¬
sive eilte der Chef des Sowjetausschusses, Negrin, mit dem
Chef des bolschewistischen Eeneralstabes , „General " Rojo , im
Flugzeug herbei , um das erschütterte Vertrauen der bolschewisti¬
schen Abteilungen und ihrer Anführer wieder aufzurichte« . Re-
Srm besuchte einige Reservestellungen an der Tastellon -Frout
»ud begab sich dann in Rüstungsfabrtken nach Sagunt , wo er die
Belegschaft aufforderte , die Anstrengungen zu verdoppeln.

Die Navarra -Division , die zwischen Teruel und der Küste
operiert, rückte in breiter Front vor und eroberte die Orte
Chodos und Venafigos . An der Madrid - Front versuchte
der Gegner einen Angriff auf einen Brückenkopf, der abgewieseu
vmrde , wobei ein Sowjettank vernichtet wurde . Auch an der
Cstremadura-Front wurde ein feindlicher Angriff abgeschlagen
uich über 108 Gefangene gemacht. Im Luftkampf über Valencia
wurden zwei sowjetspanische Flugzeuge abgeschossen.
Die Operationen an der Teruel -Front konzentrierten sich

hauptsächlich im Mittelteil südlich von Vistabella. Der AngriffMlrde von zwei Heeresgruppen durchgeführt , die die Flankend« Feindes angrisfrn . Der Vormarsch erfolgte in einer Aus¬
dehnung von 18 Kilometer. Die Ortschaft Adzaneta,>»r der die Nationalen jetzt stehen , ist nur noch 2 5 Kilo¬
meter von Lastellon entfernt . Eine im Esparraguera-
webirge vorrückende Kolonne steht 18 Kilometer südlich von der
wtadt Albocacer, die m» den Nationalen umgangen wurde**d in Gefahr steht, abgeschnitten zu werden . Der Feind erlitt
»roße Verluste und leistete schließlich kaum noch Widerstand.

Laufe des Nachmittags wurden alle Useras beherrschenden Höhen
besetzt . Von Penagolosa aus besetzte eine andere nationale Ko¬
lonne das Bergmassiv von Sierra de la Cruz . Die Zahl der
Gefangenen und die Beute sind sehr groß . Im Abschnitt Teruel
drängen die Truppen des Generals Varela ebenfalls weiter nach
Süden vor.

Eröffnung einer MeifterfOnle für Maleret
Kronenburg , 8. Juni . Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall

Hermann Eöring stattete am Mittwoch dem im schönen Kyll¬
tal gelegenen Kronenburg einen Besuch ab , um die nach ihm be¬
nannte Meisterschule für Malerei , die die Wegbereiterin für
das neue deutsche Kunstschaffen werden soll, ihrer Bestimmung
zu übergeben . Das stille Eifeldörschen lag in Hellem Sonnen¬
schein eines schönen Sommermorgens , als die Formationen der
Partei und ihrer Gliederungen , die Abordnungen der Ordens¬
burg Bogelsang , des Arbeitsdienstes und der Werkscharen vor
dem Bahnhof Kronenöurg Aufstellung nahmen . Kurz nach
18 Uhr lief der Sonderzug des Generalfeldmarschalls in Kro-
uenburg ein. Nach herzlichre Begrüßung der Ehrengäste und
lleberreichung von Blumengeschenken als erstem Willkcmmens-
gruß schritt Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Herman»
Eöriug , in dessen Begleitung sich u. a. Staatssekretär General
der Flieger Milch und ^ -Obergruppenführer Weitzel befanden,
die Front der angetretenen Ehrenformationen ab . Am Berg¬
hang der Straße brachten die Bewohner des Ortes und zahlreiche
Volksgenossen, die aus der näheren und weiteren Umgebung
herbeigeeilt waren , dem zum Ort fahrenden Generalfeldmar¬
schall außerordentlich herzliche Kundgebungen dar.

Im Festsaal , der mit dem Wappen des weneraifelomariqaus
geschmückt ist , wurde die Feierstunde mit einem Klaviervortrag
und mit Begrüßungsworten des Leiters der Schule , Professor
Peiner , eröffnet . Professor Peiner dankte für die Unterstützung
und Förderung , die die Schule dem Ministerpräsidenten Eeneral-
fcldmarschall Göring verdanke . Er gab einen kurzen lleberblick
über die Pläne und Ziele der Schule, die sich die Aufgabe ge¬
stellt habe , dem neuen deutschen Kunstschaffen in der Malerei
eine neue ethische Grundlage zu geben.

Im Anschluß an die Begrüßungsworte bat der Bürgermeister
von Schmidtheim (dem Amt , in dem Kronenburg liegt ) , den
Ministerpräsidenten , als Dank für die Auszeichnung, Sitz der
Hermann -Eöring -Meisterschule geworden zu sein , das Ehren-
LLrgerrecht des Amtes Schmidtheim airzunehmen . Er überreichte
dem Eeneralfeldmarschall den von der Schule künstlerisch aus¬
geführten Ehrenbürgerbrief . Sodann nahm Ministerpräsident
Eeneralfeldmarschall Göring zu seiner Weiherede das Wort.
Nachdem der Ministerpräsident unter dem starken Beifall der
Versammelten das Haus feiner Bestimmung übergeben hatte,
dankte Gauleiter Staatsrat Grohe dem Eeneralfeldmarschall
für das große und zukunftsreiche Werk, das er mit dieser Schule

! dem deutschen Westen geschenkt habe . Mit ernem dreifachen Sieg-
Heil auf den Führer wurde die Feierstunde beschlossen.

Göring besucht Ordensburg Bogelsang
Kronenburg , 8 . Juni . Nach der Einweihung der Meisterschutefür Malerei in Kronenburg begab sich der Eeneralfeldmarschall

Ministerpräsident Göring mit seiner Begleitung zur Odensburg
Vogelfang.

Hamburg zur ..M "
-RMstaguiig IM gerüstet

Ausstellung unb „KdF "- Leistungsschau ausgebaut — Festspiel„Bolk spielt für 's Volk" mit 81«, Festzug mit 38V« Mitwirkenden

rokmbreiter Front 12kmtief vorgestoßen
Bilbao, 9. Juni . Die nationalen Truppen haben am Mitt¬

woch wieder eine erfolgreiche Operation durchgeführt . An der
Teruelftont griffen sie zwischen Penagolosa und Adzaneta aufR Km breiter Front an und warfen die Bolschewisten aus ihren
stark befestigten Stellungen heraus . Die durchschnittliche Tiefe
des Vormarsches beträgt 12 Km . Die Nationalen gelangten bis
dicht vor die Stadt Useras , nordwestlich von Lastellon . Zm

Hamburg , 9. Juni . Die letzten Vorbereitungen zu der am
Donnerstag in Hamburg beginnenden „K dF " -- R e i chs -
tagung, die bis zum 12 . Juni dauert , sind getroffen.

Die Kunstausstellung der NSG „Kraft durch Freude " in der
Kunsthalle hat einen würdigen Rahmen erhalten . Hier sind
sorgsam jene Kulturgüter ausgewählt und herausgestellt , die
den seelischen Lebensstandard unseres Volkes zu steigern geeig¬
net sind. Vornehmlich werden deutsche Landschaftsbilder und
Portraits gezeigt, in einem anderen Raum wird die ländliche
der industriellen Arbeit gegenübergestellt . Das Thema „Arbeit"
wird abgelöst durch eine Abteilung , die der deutschen Graphik
gewidmet ist . Bewußt hat man sich dabei bemüht , den Nach¬
wuchs verhältnismäßig stark herauszustellen.

Die Leistungsschau der NS -Gemeinfchaft „Kraft durch Freude"
ist in den Zoohallcn ausgebaut . Durch eine Ehrenhalle betritt
man die Halle , in der eine Uebersicht über alle Gebiete der
KdF -Arbeit geboten wird . Außer Modellen des Volkswagens
ist auch das Modell der Volkswagensabrik zu sehen. In einem
anderen Raum finden wir das KdF -Bad Rügen dargestellt,
das 20 808 Menschen künftig Erholung bieten soll. Der
nächste Raum , den grüne Glasplatten schmücken, zeigt das Mo¬
dell des KdF -Dampfers „Wilhelm Güstloff "

, dessen Gesellschafts¬
räume wieder gesondert zur Schau gestellt sind . Das Deutsche
Nolksbildungswerk zeigt eine Stube , in der erzgebirgige Klöpp¬
lerinnen arbeiten werden . Das Amt „Schönheit der Arbeit"
bringt Gegenüberstellungen von guten und schlechten Werkstät¬
ten . Schönheit in der Seeschiffahrt und Feierabendgestaltung in
Stadt und Land vervollständigen die Schau , in der eine DAF-
Werksbibliothek nicht fehlt.

Im Rahmen der Veranstaltungen nimmt das große Festspiel
„Volk spielt für 's Volk '

, bei dem auch ausländische Volksgrup¬
pen Mitwirken , einen bedeutenden Platz ein . Täglich treffen
die Trachtengruppen , die besonders hierfür ausgewählt sind, aus
allen Teilen des Reiches ein . Im ganzen werden 950 Personen
das Programm des Abends gestalten.

Den festlichen Höhepunkt wird dann am Sonntag , 12. Juni,der große Festzug bilden , für den rund 3000 verschiedenartige
Kostüme vorbereitet sind . An diesem Feftzug nehmen ungefähr
3800Personen teil , 350 Festwagen werden mitgeführt.

32 Staaten auf der KdF .-Reichstagrnrg
Eine Unterredung mit Dr. Ley

Velin , 8 . Juni . Die „B .Z . am Mittag " veröffentlicht eine
Unterredung mit Dr . Ley über die am Donnerstag in Hamburg
beginnende Reichsragung „Kraft durch Freude "

. Dr . Ley führte
dabei u . a . aus : Nach den bis heute erstatteten Meldungen
werden wir mehr als 250 Gäste aus 32 Ländern der Welt aufder Hamburger Reichstagung „Kraft durch Freude " bearvßenkönnen. Das bedeutet , daß namhafte Männer und Frauen aus
dem Auslande weite Reisen und beträchtliche Zeitverluste nicht
gescheut haben , an einer rein deutschen Tagung teilzunehmenund sich mit jener Leistungsschau vertraut zu machen, die KdF.in Hamburg bietet . Auch diese Reichstagung wird unsere Gästeerkennen lassen, daß alles in Deutschland ausschließlich dem kul¬turellen , wirtschaftlichen, rassischen und nationalen Wohl unse¬res Volkes dient . Darüber hinaus wird die Hamburger Tagung
sich als tatkräftige Unterstützung jener zwischenvölkischen Zu¬sammenarbeit auf sozialem Gebiete auswirken , die ich als
Präsident des Internationalen Zentralbüros „Freude und Ar¬beit " nach Kräften zu fördern willens bin . Dr . Ley kam dann
auf den Betriebssport zu sprechen , der , je gründlicher er
gepflegt werde, um so mehr den Gedanken der Vetriebsgemein-
schaft vertiefe . Die anläßlich der Tagung stattfindendeu Sport-
vorsührungen würden ein wirklichkeitsnahes Ziel eines Wett¬
bewerbes des guten Willens und eines Wettbewerbes der
Leistung vermitteln . Am ersten Wettbewerb würden sich ruirb
15 000 Eefolgschaftsmitglieder beteiligen.

Am Schluß seiner Ausführungen verwies Dr . Ley auf de»
Erfolg der kürzlich in Athen durchgeführten „WanderausstellungFreude und Arbeit ", der alle Erwartungen im In - und Ausland » ,
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Lbertroffen habe . Der Vcfolg finde jetzt seine erneute Bestäti¬
gung durch die Teilnahme zahlreicher führender Persönlichkeiten
Griechenlands an der Hamburger Reichstagung . Einen besonders
verheißungsvollen Ausblick für die diesjährige Hamburger
Reichstagung stellt, wie Dr . Lsy betonte , die Tatsache dar , daß^ >ir mit einer Anzahl unserer ausländischen Gäste in wenigen
oöochen auch in Rom auf dem Weltkongreß „Arbeit und Freude"
zusammentrefefn und mit ihnen und unseren italienischen Freun¬
den der in allen Ländern immer mehr Boden gewinnenden Be¬
wegung dienen können.

Spaltung
der französischen Sozialdemokraten

Paris , 8 . Juni . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag in
Royan , der bis in die Morgenstunden des Mittwochs tagte,
kam es zu einer erneutenSpaltungdersozialdemo-
kratischen Partei.

Zunächst hatte sich Leon Blum bemüht , eine Entschließung
über die politische Lage von allen Gruppen der Partei gemein¬
sam zur Annahme zu bringen , sah sich dabei aber unüberwind¬
licher: Schwierigkeiten gegenüber . Eine erste Entschließung mußte
er fallen lassen , aber auch ein «ügeänderter Wortlaut fand nicht
die erhosste Einmütigkeit . Blum vereinigte nur 4872 Mandate
auf sich , während die Entschließung der sogenannten Kampf¬
gruppe der Zyronski Leute 1753 Mandate und die des links¬
revolutionären Flügels 143g Mandate erzielte.

Nach der Auszählung des Abstimmungsergebnisses wurde be¬
kanntgegeben, daß sämtliche Mtrglieder des linken revo¬
lutionären Flügels aus der Partei austreten.
Der revolutionäre Flügel verteilte ein Manifest , in dem die
Gründung einer „Sozialdemokratischen Arbeiter - und Bauern¬
partei " angekündigt wird . Diese neue Partei der Pivert -An-
hänger soll ihre erste Landestagung Mitte Juli abhalten . In
dem Manifest heißt es weiter , Blum habe sich entschlossen gezeigt,im Kriegsfälle erneut in die „geheiligte Union " einzutreten.
Der sozialdemokratischeParteikongreß habe damit eine Formel
der „französischen Einheitspartei " angenommen . Dieser Ent¬
schluß erfordere von den Sozialdemokraten des Landesverbandes
Seine und den Tausenden von Anhängern der revolutionären
Linken den Austritt aus der Partei.

Forderung der Französischen Nationalen Front
Paris , 8 . Juni . Die im vergangenen Jahre als Antivolks¬

front -Bewegung gegründete Nationale Front, der sich ei¬
nige Rechtsparteien sowie die ehemaligen Mitglieder und An¬
hänger der aufgelösten nationalen Bünde angeschlossen hatten,
veranstaltete Dienstagabend im Pariser Sportpalast eine Kund¬
gebung, an der 25 OM Menschen teilnahmen . Alle Redner setzten
sich für die Regelung der Beziehungen Frankreichs zu Natio¬
nalspanien und Italien ein.

Eine Erklärung Daladiers
^

zur Grenzficherung nach Spanien
Paris , 8 . Juni . Ministerpräsident Daladier, der von seiner

Besichtigungsreise an die französisch -sowjetspanische Grenze wie¬
der nach Paris zurückgekehrt ist, hat , wie die Agence economi-
que et financiere meldet, folgende Erklärung abgegeben:

Die Regierung wird , koste es was es wolle , den energischen
Maßnahmen Achtung verschaffen. Jedes Flugzeug , das fran¬
zösisches Gebiet überfliegt , wird sofort angegriffen und gejagtwerden . Die Flakbatterirn werden verstärkt . Entsprechend den
Feststellungen während der letzten Usberfliegungen bzw . Bom¬
bardierungen französischen Gebietes werden besonders in Ban-
yuls Abwehrposten eingesetzt werden , denn dort wird die Vertei¬
digung Eerbsres am wirksamsten sein . Im Departement Ariegehaben die Flakabteilungen bereits ihre Stellungen bezogen.Meitere werden in den nächsten Tagen folgen . Schließlich liegenM Jagdgeschwader zur Zeit in Perpignan . Sie werden hier so

Wmge bleiben , wie es notwendig erscheint.

Der endgültige Bruch
Schließung der chinesischen Botschaft in Tokio

Tokio. 8 Juni . Die Schließung der chinesischen BotschaftTokro und die AS reise des G e schäft s trägers wird" "ls A bbruchderdiplomatischenVeziehugen durch dre Hankau -Regierung angesehen. Der Sprecher !Autzenamts betonte , in Tokio sei der Grund für die p' ötzliSchließung der Botschaft unbekannt .
^

Schanghai , 8. Juni . Kaifeng, die Hauptstadt der ProvinzHonan , ist am Montag in die Hände der japanischen Truppengefallen . Die chinesischen Streitkräfte ziehen sich in westlicherRichtung längs der Lunghai - Bahn zurück . Die südlichder Bahnlinie stehenden chinesischen Truppen gehen nunmehrauf die erste Hankau-Verteidigungsstellung zurück , die mit Front«ach Nordosten etwa vom linken Flugelpunkt Tschengtschau
.in Richtung Hwaiyang , Jingtschau , Wuhu verläuft . Die zweiteVerteidigungslinie wird etwa 120 Kilometer dahinter ange¬nommen. Sie umschließt Han kau in einem großen Bogen.

Sozialismus -er Tat M Wien
»Stiftung für Opfer der Arbeit " im ersten Halbjahr 1938

Berlin , 8. Juni . Vor einigen Tagen trat der Ehrenausschuß
der „Stiftung für Opfer der Arbeit "

, dem die Staatsräte Wal¬
ter Schuhmann , Dr . Fritz Thyssen und Dr . Emil Georg von
Stauß angehören , zu seiner üblichen Ausschußsitzung zusammen.
Ministerialrat Dr . Ziegler , der ehrenamtliche Geschäftsführer,
gab einen kleberblick über die Arbeiten der Stiftung in der
ersten Hälfte des Jahres 1938 . Es wurden sodann dem Ehren¬
ausschuß 1572 Gesuche zur Beschlußfassung vorgelegt . Der Aus¬
schuß genehmigte 1065 Gesuche mit einmaligen und laufenden
Zahlungen in Höhe von 287 98V RM . 507 Gesuche mußten ab¬
gelehnt werden , da die Voraussetzungen für eine Unterstützung
aus der Stiftung für Opfer der Arbeit nicht gegeben waren.
Weiterhin beschloß der Ehrenausschuß über 748 erneute Anträge.Don diesen wurden 63« Eesuchstcller mit einem Gesamtbetrag
von 84 580 RM . bedacht . 112 Gesuche mußten abgelehnt werden,da veränderte wirtschaftliche Verhältnisse vorlogen.

Die von der Stiftung im vergangenen Jahr in engster Zu¬
sammenarbeit mit der RSV . duichgeführte Kinderverschickungwird auch im Jahre 1938 durchgrführt . Der Ehrenausschuß be¬
schloß eine erhebliche Erweiterung der Kinderverschickung. So
werden in diesem Jahre sowohl von der „Stiftung Opfer der
Arbeit " als auch von der ihr angegliederten „Stiftung für
Opfer der Arbeit auf See " insgesamt 1300 Kinder ver¬
schickt werden . Es sind dies Kinder tödlich verunglückter Ar¬
beiter , die in der Hauptsache aus den Bergbaugebieten Ober¬
schlesiens und dem rheinisch-westfälischen Industriegebiet sowieaus Kreisen der deutschen Seefahrt stammen.

Soforlniaßnahmen der Deutschen Reichspost
für Oesterreich

Berlin , 8. Juni . Reichspostminister Dr . Ing . e. h . Ohnesorge
hat nach seiner Rückkehr aus Oesterreich an seinem heutigen Ge-
burstage folgende weiteren Sofortmaßnahmen der Deutschen
Reichspost für das Land Oesterreich angeordnet und mit nach¬
stehendem Telegramm nach Wien mitgeteilt:

1 . Ich habe für das laufende Rechnungsjahr 5 MillionenR M . für die notwendigsten baulichen Instandsetzun¬
gen von Postdienstgebäuden im Lande Oesterreich,für die Erneuerung und Ausbesserung der Inneneinrichtungen,
Erfrischungsräume , sanitären Anlagen und für die Gestaltungder Dienst- und Arbertsräume nach den Gesichtspunkten der
„Schönheit der Arbeit " bereitgestellt . Mit den notwendigenArbeiten ist sofort zu beginnen.

2. Außerdem stelle ich, nachdem ich zur Beseitigung der
größten Not bereits einen Betrag von 200 000 RM . zurVerfügung gestellt habe, für 1938 einen Betrag von 2 Mil¬lionen RM . bereit, der zur Gewährung von Unter¬
stützungen an in Not geratene Gefolgschastsmitglieder und
Empfänger von Renten - und Versorgungsgenüssen dienen soll.Heber diesen Betrag kann von jetzt ab verfügt werden.

3. Ich habe ferner angerordnet , daß die Erholungsfür¬
sorge der Deutschen Rerchspost für das Land Oester¬
reich , nach der Kopfzahl der Gefolgschaft bemessen , etwa in dem
doppelten Umfange durchgeführr wird wie im Altreich, so daßim Jahre 1938 rund 1800 Gefolgschastsmitglieder der Deutsche«
Reichspost im Lande Oesterreich einen zehntägigen Erholungs¬urlaub genießen können.

Mißerfolg der englisch-amerikanischen
WirtfchastsverhandlMgen?

Paris , 8 . Juni . Der „Figaro " wirft die Frage auf , ob die
Vertagung der englisch -amerikanischen Wirtschaftsverhandlungendas Vorzeichen eines Mißerfolges derselben darstelle . Ein sol¬
cher Mißerfolg würde die Lösung der Weltwirtschaftskrise be¬
einträchtigen . Es sei höchst bedauerlich , zu erfahren , daß die
englisch -amerikanischen Verhandlungen zum Abschluß eines Wirt¬
schaftsvertrages bis zum Herbst vertagt worden seien.Man erkläre diese Vertagung — ohne zu lachen — mit der in
Washington herrschenden Tropenhitze ( !) . Eine weitere
Erklärung , wonach man die Ergebnisse der amerikanischen Wah¬len im Monat November abwarten wolle, sei ebenso wenig

Während die autoritären Staaten auf wirtschaft¬
lichem Gebiet ihre Solidarität bekunden, warte man in Wa¬
shington ab , bis es weniger heiß sei und Amerika gewählt habe,
ehe man wieder von einem englisch-amerikanischen Wirtschafts¬
vertrag sprechen werde . Dieser Vertrag sollte, wenn er ver¬
wirklicht würde , die erste Kundgebung einer ratsächlichen Soli¬
darität der Demokratien darstsllen.

Die »eue Kindsraud -AMe m ASA.
Roosevelt fordert 5V 08V Dollar für die Suche

Washington , 8 . Juni . Präsident Roosevelt ersuchte am
Dienstag den Kongreß um Bewilligung von 50 000 Dollar zur
Finanzierung der weiteren Suche nach den Entführerndes fünfjährigen Jungen James Cash, der vor zehnTagen — wie aemeldet — aus dem Elternhaus in Princeton

weggeschleppt und , trotzdem die Eltern das geforderte Lösegeldin Höhe von 10 000 Dollar bezahlt hatten , nicht zurückgebrachtwurde . Bundespolizisten versuchen augenblicklich, die den Ent¬führern übergebenen Geldscheine , deren Seriennummern bekanntfind , ausfindig zu machen.
Eine Zeitung in Florida meldet , daß ein 5-Dollar -Lösegeld-

schei» in Jacksonville von zwei aus Tennessee kommenden Poli¬zisten ausgegeben worden fei. Die beiden Beamten wurden fest¬genommen , nach ihrer Vernehmung jedoch wieder freigekassen.Sie konnten sich nicht besinnen, wo ste den Schein erhalte»hatten.

Reichslagung der deutschen Aerzte
des öffentlichen Gesundheitsdienstes

Danzig , 8. Juni . 2n Zoppot findet vom 8. bis 12. Juni dl»Reichstagung der deutschen Aerzte des öffentlichen Gesundheit»dienstes und die deutsche Tuberkulosetagung statt , zu der ein«70 Medizinalbeamte aus dem ganzen Reich nach Danzig-ZopMgekommen sind . Zum erstenmal nahmen an der Tagung anchdie österreichischen Medizinalbeamten teil . MinisterialdirttkrDr . GLtt sprach über die Gssandheits - und Rassenpflege al»Grundlage der Staatspolitik . Er ging auf die großzügige« Micknahmen ein , die in Deutschland zur Lösung dieser Aufgaben e»griffen worden sind . Es sei im letzten Jahr gelungen , den E»sundheitsschutz weiter auszubauen . Gemeingefährliche Krem»heiten , wie Aussatz, Cholera , Pest und Pocken seien in Deutsch,land nicht mehr vorgekommen. Die Diphtheritis habe eine g»wisse Zunahme erfahren , sei jedoch im allgemeinen leichtlaufen . Die aus einer Mehranzeige von 3000 neuen Erkrank»gen sich ergebende Zunahme der Tuberkulose sei nur schei»bar und erkläre sich aus der besseren Erfassung aller Erkrankte»durch die Fürsorgestellen der Gesundheitsämter , die 1936 mchrals 1,5 Millionen Volksgenossen betreuten . Die Sterblichkeitan Tuberkulose habe mit 6,9 auf 1000 Einwohner einen nochnie dagewefenen Tiefstand erreicht. Auf dem zweiten Arbeit»gebiet der Gesundheitsämter , dem der Gesundheitsfür¬sorge, berichtete Dr . Gütt , daß bei einer Jahresgeburtenzifi»von 1276 000 im Jahre 1934 1129 000 Säuglinge in ärztlich«Betreuung durch die Gesundheitsämter standen . Es sei gelungendie Sterbeziffer im Vorjahr auf 4,6 Prozent herabzudrüik«Dieses schöne Ergebnis habe sich in enger Zusammenarbeit mitdem Hilsswerk Mntter mrd Kind der RSV . und der Erziehungs¬arbeit des Reichsmütterdisnstes des Deutschen Frauenwerks er¬zielen lasse«.
Niel Raum widmete Dr . Gült bei seinen Ausführungen de«dritten Arbel^ igebiet, der Bevölkerungspolitik, Erb-und Rassenpflege. IM ist die Heiratsziffer auf etwa 620M

gegenüber rund 609 000 im Jahre 1936 gestiegen. Trotz der fort¬schreitenden Ueberalterung ist die Sterblichkeit die gleiche ge¬blieben . Wenn auch die Zahl der Geburten von 14,7 auf 1000im Jahre 1933 aus 19 aus 1000 im Jahre 1936 angestiegen sei,so bleibe ste doch hinter dem Eeburtensoll zurück. Dr . Gütt sprachferner über die Maßnahmen zur Verhütung erbkranken Nach¬wuchses.

Reichsminister Dr. Goebbels in Wien
Me « , 8. Juni . Reichsminister Dr . Goebbels trifft zu der am

12. Juni in Wien stattfindenden Eröffnung der V . Reichs¬
theater -Festwoche bereits am Samstag , den 11 . Juni , mittags,
auf dem Flugfeld Aspern ein . Er wird voraussichtlich auf der
Schlußsitzuug des i» Wie» tagenden Kontinentalen Reklamekou-
gresses das Wort nehmen.

Abschluß -er SeutschluMM LlanettlS
Danktelegramm an Dr . Ley

Düsseldorf, 9 . Juni . Am letzten Tage der Deutschlandreise
des italienischen Arbeiterführers Lianettis wurden die
Werksbesichtigungen am Niederrhein fortgesetzt. Der Weg führte
zunächst von Essen nach Homburg und zu den Paulberg ^ chächte»
des Steinkohlenbergwerks „Rheinpreutzen "

. Am Nachmittag
wurden die Edelsteinschleifereien in Krefeld besichtigt, wo wie¬
derum die vorbildlichen sozialen Einrichtungen besondere Beach¬
tung fanden.

Der Besuch Cianettis fand dann in Düsseldorf mit einem
Zusammensein der italienischen Gäste und der Vertreter der
Deutschen Arbeitsfront seinen Abschluß. Hauptamtsleiter
Simon sprach im Namen Dr . Leys den Dank für das In¬
teresse aus , das Präsident Cianetti und seine Begleitung dem
entgegengebracht hatten , was ihnen auf ihrer Reise gezeigt wor¬
den sei . In herzlichen Worten erwiderte .Präsident Cianettr
wobei er die deutsch-italienische Freundschaft und die engen Be¬
ziehungen zwischen der italienischen Arbeiterconföderation und
der DAF mit besonderem Nachdruck betonte.

Vor seiner Heimreise sandte Cianetti an Dr . Ley ein Dank¬
telegramm , in dem er seiner Freude Ansdruck gibt , mit deur
Reichsorganifationsleiter zusammen am großen Werk der beide»
Führer mitzuwirken.

Riesen Giftmvr-vrM ln Lüttich
I « drei Jahre « 11 Persone«

Brüssel, 8 . Juni . Einer der größten Giftmord -Prozesse aller
Zeiten begann im Eerichtssaal des historischen Bischofspalastesvon Lüttich. Die 59jährige Marie Petitjean , verwitwete Becker,ist angeklagt , in den Jahren 1935 bis 1936 nicht weniger als
11 Personen durch Gift ermordet zu haben . Fernerwerden ihr fünf Mordversuche, zahlreiche Fälschungen, daruntereine Teftamentsfälschung und Diebstähle zur Last gelegt.

Eine gewaltige Menschenmenge hatte sich zu Beginn des Pro¬
zesses in der Umgebung des Gerichtssaales angesammelt . Aus
zahlreichen Ländern sind Sonderberichterstatter eingetrossen. An¬
nähernd 300 Zeugen sind aufgeboten worden , um im
Verlauf der Verhandlung , dis sich voraussichtlich auf mehrere
Wochen erstrecken wird , auszusagen . Das llntersuchungsverfah-« « , das unmittelbar nach der Verhaftung der Witwe Becker im
Herbst 1936 eingeleitet worden war , hat über anderthalb Jahre
gedauert , da sich bei den Nachforschungen über die einzelnen
Todesfälle außerordentliche Schwierigkeiten und Verwicklungen
ergaben.

»rch Fingerhntgift ermordet

> Zu Beginn des Prozesses wurde der umfangreiche Anklageakt
H verlesen , aus dem sich bemerkenswerte Einzelheiten über die

Vergangenheit der Witwe Becker ergeben . Die Angeklagte , tuein bescheidenen Verhältnissen lebte, hatte sich demnach in allenFällen vermögenden älteren Frauen in Lüttich genähert uudderen Vertrauen gewonnen . Sie wird angeklagt , diese Frauenaus Habsucht und Geldgier durch Gift umgebracht zu HabeiZahlreiche Wertstücke , darunter Diamanten , die im Gerichts¬saal ausgestellt sind , sowie hohe Geldbeträge aus dem Besitz der
Opfer wurden nach deren Tod bei der Witwe Becker gefunden.Ferner wurde festgestellt, daß sie in zwei Jahren 200 Gramm
Fimgerhutgijt (Digitalinf verbraucht hatte , wovon bereits eiuegeringe Menge tödlich wirken tann . Die Angeklagte yar vlsyerdie ihr zur Last gelegten Mordtaten hartnäckig geleugnet . Die
Beweisführung wird dadurch erschwert, daß die ärztliche Unter¬
suchung der Opfer in keinem Falle einwandfrei die Verwendungvon Fingerhntgift ergeben hat . Es konnte lediglich festgestelltwerden , daß alle Opfer unter ähnlichen seltsamen Vergiftungs¬erscheinungen des Magens gestorben sind.

Keim Nachrichten aus aller Mil
Kulturlager der HI . In feierlicher Weise wurde in Wei¬

mar das diesjährige Kulturlager der ReichsjugendführM«
durch den Chef des Rundfunk - und Kulturamtes der R3s - >
Obergebietssiihrer Cerff , eröffnet . Rund 308 HJ .-Führ«und BdM .-Führerinnen aus dem gesamten Reich sind zw
sammengezogen.

Eeburtstagsehrung für den Rekchspostminister . Der F8H-rer und Reichskanzler hat Rerchspostminister Dr . ing . e. h-
Ohnesorge zur Vollendung des 66 . Lebensjahres telegra¬phisch seinen Glückwunsch ausgesprochen.

Größfeuer im Ostseebad Horst . In der Nacht zum wrm-
woch brach in dem alten Dorfteil Erotz -Horst auf dem Ge¬
höft des Besitzers Willi Laabs Feuer aus . Das Wohnhaus,
zwei Ställe und eine Scheune brannten ab . Die Flamme»
erfaßten auch das Nachbargehöft von Erich Runge , das nur
dem Wohnhaus , zwei Ställen und einer Scheune einge-
äfchert wurde . Ferner wurde das Gehöft des Besitzers B« -
lin von den Flamme « ergriffen ; hier wurden das Woy»
Haus und zwei Ställe vernichtet . Der Landwirt Laabs y<u
feine » ganzen Viehbestand von 11 Kühen , 2 Pferden -
Schweinen und 50 Hühnern eingedüßt.
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WS Stabt rmb Saab
Altensteig , den 9 . Juni 1938.

Wenn der Ginster blüht . . - Der Schwarzwald erlebt jetzt
«m die Zeit des erstehenden Sommers täglich neue Wunder.
Das schönste aber ist d i e E i ns t erblü t e . Leise und zaghaft
kam sie in diesem Jahre , kam wie immer auf ihre eigene und be¬
sondere Art . Vorwitzig guckten aus Busch und Gezweig die
ersten gelben Blüten heraus , grüßten den jungen Schwarzwald-
morgen und leuchteten ihm golden und strahlend ins Gesicht.
Immer größer wurde dann die Zahl der gelbblühenden Büsche,
immer größer der Raum , der im Feuer dieser eigenartigen
Mute und ihrer Farben erstrahlt. Und nun herrscht er sieg-
hlist Die Ginsterblüte ist alles andere , als eine gesittet vor¬
nehmeDame im Flor der früheren oder späteren Schwarzwald-
blumen. Ihr Geruch ist gewiß nicht sein zu nennen , und wenn
man das Gewand ihres Strauches betrachtet , kann man feststel-
len daß es viel eher den zerschlissenen Zwilchhosen eines
Schwarzwälder Hirtenbuben gleicht als dem Kleid eines färben
frohen Städters . Aber vielleicht ist dies der Grund, daß der
Ginster so eine schwarzwaldeigene Blütenpflanze ist , daß man
sich den sommerlichen Schwarzwald ohne seine Goldflut nicht
-oorstellen kann . Einfach, wie des Schwarzwaldes Antlitz, wie
das Wesen seiner Menschen ist diese Pflanze , die den Bergen um
diese Zeit ein besonderes Gepräge gibt . Kaum ein schöneres
Bild kann man sich denken als ein weithinziehendes Ginsterfeld
im Abendsonnenschein, umflutet vom scheidenden Lichte , bestrahlt
vom Glanze der letzten Sonnenstrahlen . In diesem Jahr schien
es als ob die Pracht der Ginsterblüte von den Bergen ins Tal
herabsteigen würde . Während die Halden in der Tiefe ihr Far¬
benkleid noch geschlossen hielten , erglänzte die gelbe Blüten¬
pracht schon in den Gefilden um den Feldberg , leuchtete golden
in die Täler hinab und verkündete die Bergherrlichkeiten der
Schwarzwaldeinsamkeit weithin . Und >die Menschen , die Schön¬
heit für Herz und Auge suchen, werden um diese Zeit dem ein¬
fachen Schwarzwaldgesellen , dem schlichten Bergstrauch, gerne
ein bißchen Aufmerksamkeit schenken, seiner Schönheit zuliebe ^und nicht zuletzt seiner Einfachheit, die dem naturverständig-en
Menschen gar vieles zu sagen haben.

Amtliches. Auf Grund der im Mai 1938 abgehaltenen
2 . Volksschuldienstprüfung sind u . a . die nachgenannten
Lehrer und Lehrerinnen zur ständigen Anstellung an württ.
Volksschulen für befähigt erklärt worden : Wilhelm Bayer
von Aichelberg; Immanuel Bürkle von Mar-
tinsmoos; Rudolf Di lg er von Langenbrand;
Erich E i s ei er von Möttlingen; Johannes Fes¬
sele von Rotfelden; Gottlob Frey von Enztal;
Erwin Henzler von Calw; Paul Rometsch von
Liebelsberg; Georg Seyer von Unterjettin-
gen; Franz Sch midberger von Hoch darf; Ernst
Schüler von Nagold und Else Spahmann von
Calw.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den Gemeinden Moosbeuren, Kr . Ehingen ; Rup¬
pertshofen, Kr . Gerabronn ; Weckrieden , Kr . Hall;
Dörzbach, Kreis Künzelsau ; Altheim , Schnürpf-
lingen und Steinberg, Kreis Laupheim ; Rot und
Hauerz, Kreis Leutkirch; Bürgst all, Kr . Marbach;
Dorsmerkingen, Kreis Neresheim ; Verrenbergund Western ach , Kreis Oehringen ; Braune nrvei-
1 e r, Kreis Saulgau ; Lehr und Oellingen, Kreis
Alm; Iptingen, Kreis Baihingen ; Rißtissen, Kr.
Ehingen. — DieSeuch e ist erloschen in den Gemein¬
den Pfitzingen und Wachbach, Kreis Mergentheim;
Marbach und Beilstein, Kreis Marbach ; und in
Backnang.

— Deutschland — Schweiz im Rundfunk. Die zweite Halbzeit
des Mederholungskampfes am Donnerstagabend in Paris wird
vom Reichssender Stuttgart im Anschluß an die Abendnachrich¬
ten um 19 Uhr übertragen.

Regimentstrefsen LIN 124 ! Am 3. Juli 1988 treffen
lich die Angehörigen des ehemaligen Württ . LJR 124 in
Ellwangen , der Stadt , in der einstmals das II . Bail , auf¬
gestellt wurde. Es war ein richtiges Schwabenregiment,
denn die Heimatstadt des I . Batls . war Bad Mergentheim,die des III . Schwab . Gmünd . Mit schwäbischer Zuverlässig¬
keit hat sich dann das Regiment auch vom August 1914 bis
Mm Kriegsende ehrenvoll geschlagen. Argonnerwald,
Cheppy-Wald und Hartmannsweiler Kops sind besondere
Ruhmesblätter in seiner Geschichte. — Es wird unter den
alten Kameraden ein bewegtes Wiedersehen geben ! Am
Vormittag findet auf dem Marktplatz in Ellwangen eine
schlichte Gedenkfeier statt . Anschließend zeigt die IV / ss-Etandarte „Deutschland" der ^ -Verfügungstruppe auf dem
Exerzierplatz neuzeitliche Gefechtsübungen , die für den alten
Frontkämpfer natürlich besonders interessant sind. Nach¬
mittags ist ein festliches Beisammensein in der StädtischenTurnhalle beim Bahnhof.

Die Deutschlandfahrer kommen durch Altensteig. Bald bräu¬nt die Deuttchlandfahrer wieder durch die Gaue des Reiches,« chon drei Wochen vor Beginn des Riesenrennens konnte die« trrtrrliste der Deutschlandfahrt vervollständigt bekanntgegebenwerden. Bis in die kleinsten Einzelheiten steht die OrganisationrfViahn, Es kann also losgehen ! 36 Deutsche und 26 auslän-
n Verführer nehmen am Donnerstag , 9. Juni im Ber-nner Lustgarten den großen Kampf auf . Auf der rund 3756,

. sto M 1800 Kilometer langen Strecke wird er über 2 WochenL . ?"ch. ! äglich aufs Neue entbrennen und erst endgültig ent-Meden sein , wenn der Sieger im Poststadion in Berlin , von
urnjubelt , durchs Ziel geht. Die „Deutschlandfahrt»ss wird wieder ein vollwertiges Gegenstück zu der „Tour de

bilden. Wir brauchen die Franzosen wirklich nicht mehr
A. Höhepunkte ihrer „Tour"

, wie die Eroberung der Steil-
We , emes „Galibier " oder „Tonrmalet "

, im Stillen zu benei-
2 E ?! die „Deutschlandfahrt" von 1938 wird Kernstücke ent-
A-. bu , die es an Schwierigkeit und Dramatik mit jenen fran-Wchen Vergpassagen getrost aufnehmen können. Besonderesomeresse gewinnt die „Deutschlandfahrt" für uns dadurch , daß

Ihrer Teilstrecken durch den Schwarzwald führt undm Freitag , den 17 . Juni , auch Aliensteig berührt.73 ausländische landwirtschaftliche Arbeiter bis jetzt vom^ d eitsamt Nagold vermittelt . Wegen der Landfluchtder daraus entstehenden Gefahr für die ordnungsmäßige
-f^ rbeitung des landwirtschaftlichenBodens haben sich bekannt-
-^ ,heuer die maßgeblichen Stellen entschlossen, der Landwirt-

wenigstens einen Teil der benötigten Arbeitskräfte durch« Vereinnahme von Ausländern znznführen. Mit dem
riragsabschluh , der Verteilung und Vermittlung der Auslän-

mm A"*den die Arbeitsämter beauftragt . Auch das Arbeits-i nagold steht mitten in der Ausländeroermittlung . Mir

Schwarzrväio 'it Tageszeitung

den Eesamtbezirk des Arbeitsamts (mit den ehemaligen KreisenNagold , Horb , Herrenberg, Calw und Freudenstadt) sind bis
jetzt rund 135 Ausländer von Bauern und Landwirten angefor¬dert worden. Bis jetzt sind 23 Oesterreicher (welche seinerzeitals Ausländer angefordert, inzwischen aber Deutsche gewor¬den sind ) , 8 Italiener und 42 deutschsprechende Jugoslawen . Die
Italiener werden sonst wegen der Sprachschwierigkeitenmeistens
auf größeren Gütern kolonnenweise eingesetzt , doch finden (wieim Nagolder Bezirke ) auch Einzelvermittlungen zu Bauern
statt. Es ist zu hoffen, daß durch die Ausländer wenigstens dem
schlimmsten Arbeiiermangel in der Landwirtschaft gesteuertwird . Es mag in diesem Zusammenhang darauf hingewiesenwerden, daß soeben aus Italien der 35 . Sonderzug mit italieni¬
schen Landarbeitern nach Deutschland abgefahren ist. Die
römische Presse wies bei dieser Gelegenheit aus die von den
deutschen Behörden sowie den deutschen Bauern bewiesene auf¬
richtige Freundschaft hin , die die schwierige Aufgabe der Ver¬
mittlung angesichts der großen Zahl der Arbeiter erleichterthabe. Die italienischen Landarbeiter seien über die ihnen zu¬teil werdende Behandlung und über die herzliche Ausnahme volldes Lobes, während man sich auf deutscher Seite befriedigt überderen Fähigkeiten äußere . Einige örtliche Zeitungen in Deutsch¬land haben Sonderrubriken in italienischer Sprache eingerichtet,wie auch den italienischen Landarbeitern durch die Belieferungmit heimatlichen Produkten wie Oel, Wein , Käse usw. weitest¬gehendes Entgegenkommen bewiesen werde . So sei , wie die
italienische Presse abschließend feststellt , der erste Versuch dieserArt unter allen Gesichtspunkten überaus befriedigend.

Enzklösterle , 9 . Juni . Gendarmeriemeister Nebele
hat Enzklösterle in den letzten Tagen verlassen, da er nach
Tübingen versetzt wurde . Sein Nachfolger, Gendarmerie-
Hauptwachtmeister Gönner, hat seinen Dienst bereits
angetreten.

Wildbad , 9 . Juni . (Große Enzanlagen -Beleuchtung .)
Günstiges Wetter vorausgesetzt führt die staatliche Badver¬
waltung Wildbad am Samstag , 11 . Juni, die erste
große Enzanlagenbeleuchtungder Kurzeit 19W
durch . Diese Veranstaltung ist einzigartig und welt¬
bekannt . Zahlreiche Reiseomnibus -Unternehmungen ver¬
anstalten an diesem Tag Sonderfahrten nach Wildbad . Die
Reichsbahn führt am Samstag einen Verwaltungsfonder-
zug von Stuttgart nach Wildbad und zurück, und zwar
Stuttgart ab 13.30, Wildbad an 15 .04 ; Wildbad ab 22 .40,
Stuttgart an 0 .16 Uhr.

Stuttgart , 8 . Juni . (P fing st verkehr auf der
Autobahn .) In den Tagen von Psingstsamstag bis ein¬
schließlich Dienstag nach Pfingsten ist aus der Reichsauto-
bahnftrecke Stuttgart —Ulm eine Verkehrszühlung vorge¬nommen worden , deren Ergebnis ein eindrucksvolles Bild
von der ungeheuren Entlastung unserer Landstraßen gibt.
Nicht weniger als 31830 Motorfahrzeuge haben in diesen
Tagen die Strecke Stuttgart —Ulm—Leipheim in beiden
Richtungen passiert, und zwar 13 714 in Richtung Stutt¬
gart —Ulm und 17 666 in umgekehrter Fahrt . Am 4. Juni
waren es 7462 , am 5. Juni 5320 , am 6 . Juni 11890 , am
7. Juni 6708 Fahrzeuge.

Neuer Studenten führe r . Der Studentenführerder Techn . Hochschule Stuttgart , cand . arch . Friedrich Sten-
der, scheidet mit Beendigung dieses Semesters aus seinemAmte . Reichsstudentenführer Dr . Scheel hat zum neuen Stu-
dentenführsr der Technischen Hochschule Stuttgart den bis¬
herigen Leiter des Führungsamtes der Studentenführung,cand . mach. Helmut Eberspächer, ernannt . Die Amtsein¬
führung des Studentenführers Eberspächer erfolgt am 11.
Juni 1938 , 8 .30 Ahr , anläßlich der Festoersammlung der
Studentenbundsgrupps der Technischen Hochschule Stutt¬
gart im Rahmen des Stuttgarter Studententags 1938 durch
Beieichsführer Dr . Sandberger.

Fellbach, 8 . Juni . sS ch e u n e n b r a n d .) Dieser Tage
brach in der Scheune des Eärtnereibesitzers Ernst Schneckin Schmiden Feuer aus . Die Weckerlinie war sofort zurStelle und vermochte das Feuer auf seinen Herd zu be¬
schränken . Der Schaden ist beträchtlich.

Ludwigsburg , 8. Juni . (Motorrad Unfall . ) Am
Mittwoch früh ereignete sich bei der Ortskrankenkasse Lud¬
wigsburg schon wieder ein Verkehrsunfall , bei dem ein Mo¬
torradfahrer aus Kopenweiler verletzt wurde.

Backnang, 8. Juni . (I m D i en st v e r u n g I ü ck t . ) Der
40 Jahre alte Rangieraufseher Leonhard Reuther wurde
bei dem Versuch , auf einen fahrenden Eiiterzug aufzusprin-
geu, überfahren . Bei dem Unfall wurden dem Bedauerns¬
werten der linke Arm und der linke Fuß abgetrennt . Fernertrug er schwere innere Verletzungen davon.

Kirchheim u. T -, 8 . Juni . (Verkehrsunfall .) An
der Straßenkreuzung Hindenburg -Limburgstraße ereignete
sich am Pfingstsonntagmittag ein folgenschwerer Verkehrs¬
unfall . Der 30 Jahre alte Hilfsarbeiter Richard Hofmannwurde in dem Augenblick , als er mit seinem Motorrad die
Hindenburgstraße überqueren wollte , von einem Kraftwa¬
gen erfaßt und mehrere Meter weit fortgeschleudert. Hof¬mann erlitt einen schweren Schädelbruch, an dessen Folgener noch am gleichen Abend im Krankenhaus starb.

Reutlingen , 8 . Juni . (In der Nebelhöhle) Das
traditionelle Nebelhöhlenfeft am Pfingstmontag brachte
auch in diesem Jahr viele Besucher nach dem Lichtenstein.Die Nebelhöhle, die mit ihren wundervollen Tropfsteinge¬bilden immer wieder die Albwanderer anzieht , und die all¬
jährlich nur einmal — am Pfingstmontag — in farben¬
prächtiger Illumination erstrahlt , war das Ziel von rund
6000 Besuchern . Die Reichsbahn mußte allein auf der
Strecke Reutlingen —Station Lichtenstein sieben Sonderziige
oinsetzen.

Eenkingen , Kr . Reutlingen , 8. Juni . (Grundsteinle¬
gung .) Am Pfingstsonntag fand in Gegenwart von De¬
kan Friz -Reutlingen und dem Baumeister der neuen Kir¬
che, Prof . Seytter -Stuttgart , die feierliche Grundsteinle¬
gung zur neuen Kirche statt . Pfarrer Baumann legte die
Urkunde mit der Chronik der alten Kirche , sowie Ansichtendes früheren Gotteshauses , des heutigen Dorfes , die Ge¬
schichte des Dorfes , u . a . m . in die Kapsel, die in eine Nischedes Fundamentes eingemauert wurde . Der Neubau wird
voraussichtlich Ende dieses Jahres beendet sein.

Schlierbach, Kr . Göppingen , 8 . Juni . (Tödlich ver¬
unglückt . ) Der aus Ulm stammende Motorradfahrer
Heinrich Weiß verunglückte am Pfingstsonntag im Schlier

Lacher Wald tödlich . Es gelang ihm nicht , die scharfe Links¬
kurve zu nehmen, und sein Motorrad prallte gegen einen
Baum . Weiß zog sich bei dem Unfall schwere innere Ver¬
letzungen zu , denen er im Krankenhaus Kirchheim-T . erlag.
Sein Mitfahrer kam mit dem Schrecken davon.

Balingen » 8 . Juni . (Tödlicher Unfall . ) Auf der
Straßenkreuzung der Reichsstraße 27 mit der Valinger
Ausfallstraße nach Ebingen stieß ein aus Schopfheim in
Boden stammendes Motorrad mit einem Personenkraft¬
wagen aus Tieringen zusammen. Der Zusammenprall war
so heftig, daß der 25 Jahre alte Lenker des Motorrads aufder Stelle tot war.

Trailfingen . Kr . Münfingen , 8. Juni . (Verletzung
nichtbeachtet . ) Vor etwa 14 Tagen ist Eugen Fritz aus
Trailfingen mit seinem Fahrrad verunglückt, wobei er sicheine scheinbar unbedeutende Verletzung an der Nase zuge¬
zogen hat . Wenige Tage später bildete sich in der Wund«
Eiter , der schließlich in die Stirnhöhle durchbrach , was de»
Tod des Unglücklichen zur Folge hatte.

Bad Mergentheim , 8 . Juni . (Bei lebendige«
Leibe verbrannt .) Wie jetzt erst bekannt wird , war
in der Küche eines hiesigen Sanatoriums die 26 Jahre alt»
Luise Dürr aus Elpersheim damit beschäftigt, Geflügelüber einer Spiritusflamme abzubraten . Dabei fiel der Be¬
hälter mit dem Spiritus um. Die sich rasch ausbreitende«
Flammen ergriffen das Mädchen, das als lebendige Fackeljins Freie stürzte und in seiner Todesangst laut um Hilf««
rief . Obwohl es sich sofort im Grase wälzte , um die Flau »-'
men zu ersticken, mutzte es mit lebensgefährlichen Verbren¬
nungen am ganzen Körper in das Krankeyhaus eingelie-seit werden. Dort ist es inzwischen unter furchtbare»
Schmerzen gestorben.

Jngelfingen , Kr . Künzelsau , 8 . Juni . (HeimattagZlieber die Pfingstfeiertage fanden sich aus allen Gaue« des!
Reichs, ja selbst von außerhalb der deutschen Grenzen und!
aus Uebersee viele gebürtige Jngelfinger zu dem von alle» !
längst ersehnten Heimattag ein . In einem Begrützungs-abend wurden in der Festhalle die Erinnerungen aus ver » !
gangenen Zeiten ausgetauscht , alte Freundschaften bekräs-
tigt und neue Brücken der Zusammengehörigkeit geschlagen«
Bürgermeister Gaebelo hieß die Ehrengäste herzlichft will¬
kommen und verlas eine Reihe von Grüßen solcher, di« nicht
hatten kommen können. , ^

Beiningen , Kr . Blaubeursn , 8. Juni . (Motorrads «-
gen Auto .) Am Pfingstmontag stießen in Beiningervein Motorradfahrer und ein Blaubeurer Personenkraftw » ^gen zusammen. Der Motorradfahrer mußte schwer verletz«in das Blaubeurer Krankenhaus verbracht werden ; die Le»-
kerin des Kraftwagens wurde durch Elassplitter leicht ver¬
letzt . >

Hsrbertingen , Kr . Saulgau , 8 . Juni . (Vom Ban « »
stammzuTodegedrückt .) Im Sägewerk Hans Banri
ereignete sich ein schwerer Unfall , dem der Vater des Be¬
sitzers zum Opfer fiel . Der alte Herr war trotz seines hohe» !
Alters noch immer auf dem Holzplatz tätig . Beim Versuchseinen Vuchenstamm zur Rollbahn zu winden , kam dev
Stamm ins Rollen und Baur , durch ein Beinleiden behin¬dert , konnte nicht mehr ausweichen. Der schwere Staim»
ging über ihn hinweg , sodatz der Tod auf der Stelle eia»trat.

Urlau , Kr . Leutkirch, 8 . Juni . (Hütejunge als
Brandstifter .) Im Heustock des landwirtschaftliche»
Anwesens des Wagners und Bauern Peter brach dieser Tag:Feuer aus . Durch das rasche Zugreifen der Hausbewohner!und einiger Nachbarn , sowie der llrlauer Feuerwehr , ge¬lang es , den Brand zu ersticken, ehe er weitere Ausdeh¬
nung angenommen hatte . Eendarmeriebeamte stellten fest,daß ein zwölfjähriger Hütejunge den Brand gelegt hatte.Als Grund zu der Brandstiftung gab er Heimweh an.

Friedrichshafen » 8. Juni . (Tapfere Lebensret¬
tung . ) Am Pfingstmontag fiel von der Uferstraße einkleines Kind in den See und wäre ertrunken , wenn nichtsin Soldat den Unfall bemerkt hätte . Er sprang dem Kind«
nach , und es gelang ihm nach zweimaligem Tauchen, dasKleine zu fasten und ans Ufer zu brinqen . .Vühlerzett , Kr . Ellwangen , 8. Juni . (Messersteche¬rei .) Als sich der 22jährige August Mai aus Biihlerzellam Pfingstsonntagabend mit seinem Bruder auf dem Heim-weg befand , geriet er mit jungen Burschen in Streit . Da¬bei spielte auch das Messer eine Rolle . August Mai erhielteinen Lungenstich, der seine Ueberführung in das Krankea¬haus erforderlich machte.

Lauffen a. N„ 8 . Juni . (Zwei Einbrüche .) 2»einer der letzten Nächte wurden hrer zwei Einbrüche ver¬übt . Im ersten Fall wurde der Schaukasten eines Foto¬
geschäftes in der Ernst -Weinstein -Straßc erbrochen, wobeider Täter vier Photoapparate im Werte von 42 RM . mit¬
nahm , die anderen wertvolleren Apparate jedoch stehen ließ.Im zweiten Fall wurde in eine Scheune eingebrochen ruü»
von einem Fahrrad die Vordergabel gestohlen.

Kemmeten , Kr . Oehringen , 8. Juni . (SchwereVlut-
1 a t.) In später Nachtstunde des Pfingstsonntags wäre«
zwei junge Burschen aus Künzelsau in angetrunkenem Za-stande nach Kemmeten gekommen , um hier noch ein Mäd¬
chen zu besuchen . Dabei machten sie sich vor dem Hause desBauern Fr . Abel in lärmender Weise bemerkbar. AbÄ
ging auf die Straße , um die Burschen zurechtzuweisea.Dabei wurde er von einem der beiden Störenfriede nieder¬
gestochen. Der schweren Verletzung, einem Lungenstich, istAbel am Dienstag erlegen . Der allseits beliebte und ge¬achtete Mann stand erst im 39 . Lebensjahr und hinterläßteine Frau und drei kleine Kinder.

Sigmaringen , 8. Juni . (Verkehrsunfall .) Am
Dienstagmittag ereignete sich im Ortsteil Laiz ein schwerer
Verkehrsunfall . Der in der Maschinenfabrik und Eisengie¬ßerei Franz Eisele u . Söhne beschäftigte verheiratete Ar¬beiter Max Eisele aus Jungnau fuhr auf seinem Fahrradaus dem Fabrikhof . Im gleichen Augenblik kam ein Sig¬maringer Auto des Weges, in das Eisele hineinfuhr . Erwurde mit aller Wucht aus den Kühler des Autos geschlen¬dert und dabei schwer verletzt. Der Lenker des Kraftwagensblieb unverletzt, dagegen ist am Auto ziemlicher Sachschadenentstanden . Der Verunglückte wurde sofort ins Landeskran¬kenhaus Sigmaringen überführt , wo er bald darauf seinenVerletzungen erlegen ist.

Bom NUgän , 8 . Juni . (TödlicherAbsturz .) Der 16-
jährige Schlosserlehrling Hans Moser aus Memmingen istam Kienüerg bei Pfronten tödlich abgestürzt . Moser warmit einigen Kameraden nach Pfronten gefahren und ver¬
suchte. den 1535 Meter hohen Kienberg zu ersteigen, der
nur für geübte Bergsteiger leicht bezwingbar ist . Seine Ka¬
meraden fanden ihn , nachdem er sich von ihnen getrenntund sie vergeblich nach ihm gesucht hatten , an einem der
sekkieren ini
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Die Jugend auf Pfiugstfahrt
«sg . Ueberall im Schwabenland waren über die Pfingsttage

die Lager der Hitlerjugend aufgebaut , lleberall leuchteten die
weihen Spitzzelte, ob wir sie nun auf unserer Fahrt durch ver¬
schiedene dieser Lager auf einer idyllisch gelegenen Waldwiese,
« einem See , zwischen Obstgärten oder irgendwo auf einem
Bergrücken fanden , von dem sich ein wunderschöner Blick weit
Hi» über die schwäbische Landschaft bot . Es war Befehl des
Sebietsführers , daß die schwäbische Jugend auf Fahrt oder im
Lager die Pfingsttage in der frohen Kameradschaft ihrer Alters-
»e« He» bei Spiel und Sport und auf kleineren Wanderungen
»erbri ngt ; keine Gewaltmärsche waren vorgesehen, denn die Tage
sollte» vor allem der Erholung dienen.

Ei» äußerst lebhafter Verkehr hatte gegen Ende der letzten
Woche aus den Banndienststellen der schwäbischen HI . eingesetzt.
Gefolgschaft um Gefolgschaft war angerückt mit allen möglichen
« d unmöglichen Arten von Fahrzeugen , die Zelte , Kochgeschirre
Tornister und notwendiges Werkzeug zur Herrichtung der
Pfiugstlager abzuholen . Schon lange vorher aber hatten die
Whrm : der Gefolgschaften und Fähnlein die schönsten Winkel
unserer Landschaft auskundschastet. Die Bürgermeister hatten
die Genehmigung erteilt und mit Hilfe der Ortsgruppenleiter
« w der Ortsbauernsührer wurden dre weiteren notwendigen
Borbereitunaen aetroiien.

Zehntausende von Hitlerjungen und Pimpfen waren so von
Samstag nachmittag und Sonntag früh an unterwegs . Und
gleich ihnen machten die Mädel des BdM . in zahlreichen Grup¬
pen ihre Fahrten durch das weite Land . Mit blumengeschmück¬
te» Wimpeln körten sie am Montag abend zurück, und manchem
»o» ihnen mag unter dem Tornister oder vollgepackten Rucksack
die Haut vom Sonnenbrand gejuckt haben. "

WSrttemdergifche VolLstumsgrup - en iu Hamburg
Bei der 4. Reichstagung der NS .-Gemeinschast „Kraft durch

Freude " werden aus dem Gau Württemberg -Hohenzollern die
Markgröninger Schäferlaufgruppe und Gruppen
«ns Möhringen und Saulgau mit ihren Tänzen auf-
treten . Daneben wird die Laienspielgruppe Reutlingen mit
«irrigen kurzen Einaktern neben den Vorführungen der Tanz-
«ud Spielgruppen der anderen Gaue hervortreten . Sie alle
trage » aus diesem Anlatz die in Zusammenarbeit mit der NS .-
Gemeinschast „Kraft durch Freude " und Kunstmaler Hecker-
Stuttgart geschaffenen neuen Trachten , die vor allem gegenüber
de» alten Trachten ein festlicheres, farbenfreudiges Bild bieten.
Die württembergischen Gruppen fahren dann im Anschluß an
die Reichstagung teils zum großen internationalen Welttreffen
der Freizeitorganisation der Länder nach Rom, teils zur
Grundsteinlegung des Hauses des Fremdenverkehrs in Berlin,
n»o wiederum ihre Mitwirkung an der Gestaltung des jeweili¬
ge« Programms vorgesehen ist.

Segetflllgwettbewerbauf der Teck
Kirchheim ». T ., 8. Juni . So gering an und für sich die Be¬

teiligung von 24 NSFK . -Angehörigen beim Segelflug -Wett¬
bewerb der NSFK .-Eruppen 15 (Schwaben) und 16 (Südwest)
auf den ersten Blick erscheinen mag , so erfordert der Wettbewerb
schon vor Beginn eine erstaunliche Fülle von vorbereitenden
Arbeiten , die eine reibungslose Abwicklung gewährleisten . Bei
den zahlreichen Streckenflügen der letzten Tage wurden auch an
die Begleitmannschaften höchste Anforderungen gestellt. Wenn
ein Segelflugzeugführer auf Strecke geht, irgendwo , oft Hunderte

von Kilometer vom Startplatz entfernt landet , wird es nach
Feststellung des genauen Landeortes seine erste Ttäigkeit sein,
seine Begleitmannschaft telephonisch zu verständigen , bezw . der

> Wettbewerbsleitung fernmündlich seine Landung zu melden.
Ausgabe der Begleitmannschaft ist es nun , Flugzeugführer und
Flugzeug in möglichst kurzer Zeit wieder zurückzuholen , damit
der Pilot am gleichen Tage nochmals in den Wettbewerb ein-

: greifen kann. Man kann sich vorstellen, welches Pensum hier
schon die Begleitmannschaften an einem einzigen Tage bei meh¬
reren Starts ihres Flugzeugführers zu erfüllen haben . Darüber
hinaus wird es in den meisten Fällen so sein , daß die Landung
nicht gerade an der Autobahnstratze erfolgt und die Verladung
der „Kiste" schon rein „örtliche" Schwierigkeiten bereitet . '

In der fast tropischen Hitze, die nun schon seit Sonntag auf
der Teck anhält , leisten die Männer , welche die Aufgabe haben,
die Segelflugzeuge mit dem Motorflugzeug hochzuschleppen . Er - .

! staunliches. In ununterbrochener Folge wird gestartet und ge- ,
landet , Monteure stehen bereit , um auftretende Mängel rasch

^ wieder beheben zu können. Auch am Dienstag , dem dritten
Wettbewerbstag , wartete Helmut Knöpfle, Göppingen , mit einer
Bestleistung auf . Gegen 12 llhr startete er zu einem Zielflug
nach München. Bei Fürstenfeldbruck, 20 Kilometer von München
entfernt , hatte er das Pech , landen zu müssen , da es einfach
unmöglich war , noch weiterzukommen . 16.10 Uhr landete Knöpfle
glatt . Das Pech Knöpfles ist um so größer , als ihm bei Ee - ,
lingen des Zielflugrs ausschreibungsgemätz ein Punktezuschlag .
von 100 Prozent gewährt worden wäre . So zählt sein Flug
nur als Streckenleistung. Knöpfle ist damit auch Gewinner des
Tagespreises vom Dienstag für die beste Streckenleistung in
Klasse 8 (Fortgeschrittene ) . In Klasse (Nachwuchs ) holte sich
Karl Bauer vom Sturm Waiblingen mit einer Streckenleistung >
von 60 Kilometer den Tagespreis . -

Nantes Wertet
Sterilisation <» ch in China?

Die Maßnahmen der deutschen Regierung zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses , haben in verschiedenen Ländern Nach¬
ahmung gefunden . Es scheint fast so, als ob auch China sich den
westlichen Maßnahmen anschlietzen will . In Hankau fand eine
Tagung des Nationalverbandes der chinesischen Aerzte statt . Die
Versammelten richteten an die chinesische Regierung ein Gesuch,
in dem um die gesetzliche Einrichtung der Sterilisation Eeistes-
' ranker und weiterhin um die Einführung des Ehegcsundheits-
zeugnisses gebeten wird . Es dürste allerdings fraglich sein , ob
>ie chinesische Regierung vor Beendigung des Krieges diesem
Problem soviel Aufmerksamkeit schenkt, wie es die chinesischen

, llerzte wünschen.
Ein neues Meisterwerk deutscher Technik

Neuerdings hat eine deutsche Fabrik eine Druckmaschine ge-
schaffen , die als ein Meisterwerk der Technik bezeichnet werden

s kann . Sic ist in der Lage , 360 000 Zeitungen in der Stunde , also
' 100 Zeitungen in einer Sekunde zu drucken . Außerdem werden

innerhalb dieses Zeitraumes die Zeitungen auch gefalzt und in
Paketen zu je SO Exemplaren verpackt. Für die Herstellung die¬
ses Wunderwerkes wurden insgesamt 1A>000 Kilogramm Eisen
und Stahl verwendet . Es ist trotzdem kein ungefüger Koloß , son¬
dern eine erschütterungsfreie , leicht und fast lautlos laufende
Maschine von 19 Metern Länge und 4 Metern Breite . Ihr An¬
trieb erfolgt durch vier Hauptmotoren mit zusammen 130 Pferde»
krästen.
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HI Gef. 27/401. Die ganze Gefolgschaft steht um 20.00 Ubr
imSportzeng vor der Turnhalle . ^

BdM Gruppe 27/401 . Die ganze Gruppe tritt heute 20 Mrzur ärztl . Untersuchung am unteren Schulhaus an sllnimrw>
drunter Sport .

'
BdM Standort Spielberg . Heute 20.30 Sport (Echulhaits)
IM Gruppe 27/401 . Heute um 4 .4S Uhr tritt die

Gruppe ( auch Derneck und Altensteig -Dorf ) , auf dem MarktoliMzur ärztlichen Untersuchung an (Uniform ) , Sport drunter .
^ ^

IM Gruppe 28/401. Wir gehen honte um 2 Uhr nach Eg.mannsweiler ab Schulhaus Simmersfeld . Wir üben denVolkstanz für das Untergausportfest . Sport anziehen.
MäLelgruppe 28/401. Wir sind heute 8 .30 im Schulhaus. Esist nötig , daß alle Mädel kommen. Keine Uniform.

Wettervorhersage vom S. bis 18. Juni
Herausgegebe» von der Forschungsstelle für langfristige Witte-
rungsvorhersage des Reichswetterdrenstes in Bad Homburg v. d .H.

Fortbestand de» gegenwärtigen hochsommerlich warmen, son¬
nige« »nd trockenen Wetters im größte» Teil Deutschlands bis
etwa zu« Wochenende. I » der «restliche« Halste des Reiche»
bereits iu de» nächste» Tage « auflommeude Gewitterneigung.

2 » der kommende» Woche i« ganz Deutschland bei zurückgeheu-
des Temperaturen wechselhaftes Wetter mit häufigeren Nieder¬
schläge«, im ganzen wird dabei jedoch Süddeutschland , vor alle«
lüe Ostmark des Reiches sowie Schlesien und Ostpreußen ei«
freundlicheres Witternngsgeprage aufweise« wie das übrige
Reich.

, Nachwort : Zur Behebung aufgetretener Zweifel wird bemerkt,
daß die Zehntage -Vorhersage , soweit nicht ausdrücklich genannt,
für das ganze Reich gilt . Der jeweiligen Großwetterlage ent-

, sprechend , müssen jedoch zuweilen Unterscheidungen zwischen Siid-
mü > Nordeutschland vorgenommen werden . Dabei ist zu be¬
achten, daß unter Süddeutschland das Reichsgebiet südlich von
Hunsrück, Taunus , Thüringer -Wald , Frankenwald verstanden

^ «Erd, also vom Saargebiet bis Kärnten und Steiermark , wäh¬
rend zu Nordeutschland das übrige Reichsgebiet , also auch das
Rheinland , Ostpreußen und Schlesten gehöve».

Da» « etter
, Heiter , trocken und sehr warm . Winde «m Süd . Später

im SLdwesten des Gebietes anfkommende Gewitterneigung.
Für Freitag : Heiter und marm, zunehmende Gewittern « '
gung . -

Gestört-
Bad Teinach: Hermann Pfrommer , 31 I a.
Baiersbronn: Christian Schank , 71 I . a.
Frutenhof: Albert Hiller , 24 I . a.
Kälberbronn: Christine Kalmbach gab. Hauser,B -irkenfeld: Mina Treiber geb. Wacker.
W i ldbaÄ : Karoline Wacker.
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Verlagsletter : Ludwig Lank. Hauptsch-riftleiter und »er»
antwortlich fiir den gesamten Inhalt : Dieter Lauk
Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk , Alten-
steig. D .-Aufl . : IV . 1938: 2230. Zurzeit Preisliste 8 Mt !,.

EÜ8ID Hemmst !! (nu , bsi gvnstigs , >VMsi -ung)

T a k I r s i c k « O m » i d u s - 5 o n <l « , 1 a k , t »

wissionsfest Melisteig
Rm 12. 3uni l9Z8, 2 llhr in äer Ztaätkirche
6s spricht Pfarrer Einstein, öasel
Nnschliekenä Zusammensein äer wissionsireunäe»
besonäers äer Zugenä , mit fferrn Pfarrer Knstein
im 6emeinäehaus (Kaffee).

sterbliche 6inlsäung . 6v. Ztaätpkarramt.

Kreis Freudenstadt
Abwehr des Kartoffelkäfers

Der Landrat ordnet an , daß im Kreis Freuden¬
stadt folgende Suchtage abzuhalten sind:

Freitag , den 10. und 24. Juni 1838 ; Freitag , den 8 . und
22. Juli 1938 ; Freitag , den 5. und 19. August 1938;
Freitag , den 2 . und 16. September 1938 ; sowie Freitag,

den 30. September und 14. Oktober 1938.
Die Bürgermeister bestimmen im Benehmen mit dem Orts¬

bauernführer die zur Teilnahme an dem Suchen Verpflichteten.

HunS/lln/k-Urogramm
Kelcstssentter 8tuttgsrt:

10. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe¬richt, Landwirt,chaftlrche Nachrichten, Gymnastik^ 615 Wiederho¬
lung der 2 Abendnachrichten, 6.30Ärühkonzert . Friihnachrichten.8AO Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht . MarktberichteGymnastik, 8.30 Musik am Morgen . 11.30 Volksmusik und Bau¬ernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittaaskonzert 13 00 Zeit-
«Wabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.15 Mittaaskönzert 14 00
2^ e Stund '

schön und bunt "
. 16 .00 Musik am Nachmittag,18.00 Heitere Laune , 18 .30 Griff ins Heute , 19.00 Nachrichtenanschließend Kulturkalender . 19 .15 Ferienkinder , 20 .00 , Ulmer

Schachtel . . . ahoi !" , 20 .15 Virtuose Kleinigkeiten . 20 .30 Euro¬
päische Konzert aus Jugoslawien . 21 .45 Carl Maria v . Weber,LOS Zeitangabe , Nachrichten. Wetter - und Sportbericht , 22 .15

,
T« riuiug vom Eifelrennen auf dem Nürburarina , 22 .30 Aus den

ffchen Schloßkonzerten in Bruchsal , 23 .00 Neue Unterhal-
nusik. 24 .00 Nachtkonzert.

» VW
Ruhe -Perlen gaben schon vie¬
len ihre Ruhe wieder. Bei
Aufregungen, Lampenfieber,
Nervosität,Schlaflosigkeitsoll¬
ten Sie mal rote Ruhe -Per¬
len versuchen. Pak . - .50 u . 1 .-

Alleinverk .FritzSchlumberger
Schwarzwald -Drogerie

mek/le e>,h
» « L

Soilix
V- vors
Kh/I 0 . 75
r/i Voss
KIVI1 .40

H WegenAnschaffung größerer
k Maschinenverkaufe ich meine

MMllgsmMioe
Blitz md Wvis

(Fabrikat Eifel,)
Metzgerei Bügele, Altensteig

Einen älteren

SlI-SAkl
verkauft

ZW. Pfeiste, GSttelfiugeu

Oarttiven
vekorstionsstoike , xedlumt

1 m dik. 1 .45 dis 8.40
StoresstoHe, ILI untt
lilsrquisette 1 m Alk. 1 .25 bis 4 .80

Dekorationsstotie , quergestreikt
1 m lVlk. 1 .35 dis 4 .70

Volle ksrbix geblümt
l . m lVik. 1 .45 bis 2 .40

Lcstivettenstrelken
1 m lVilr . 0 .60 bis 1 .35

Oarttloeo-^okertigung
untt 2udedor

^ttöll ttitlerplslr

Sie Rekruten,
die am 20 . 3uni ds . 3s.
gemustert werden , möchten
am 11 . 3uni im Gasthaus
zu den . 8 Königen " er¬
scheinen , zwecks Bespre-
chung des Rekrutentages.
Erscheinen ist Pflicht.
Verschiedene Rekruten.

Wegen Erkrankung meines
seitherigenMädchens »suche
ich für sofort, ehrliches,
selbständiges >

Mädchen
Her« . Reichert , Manufaktur¬

waren - und Aussteuerhau»
Nagold i

ktzendsuseii — Oderscinvsuckorl

Mr erlauben uns kiemit, Verwamste, kreuntte
untt gekannte ru unserer am 8smstsg , tten
11 . ^uoi 1938 im Osrtkaus rur . Lckvane"
in Obersckzvsnttork ststtkinttentten block-
reitskeier kreunttlickst eiarulsäen

krltr Kreimer
8odn 6es lVlicd . Lrenner, llolrk . iu k^enksusen

vürkle
lockt « lies äoks . Lürkle, 8traLemvsrt in Ober-
scdvsllllork

liirckl .1'
rsuunZum 12.30 Okrin Oberscdvsnäork

Mr bitten, riies statt j etter besontteren Linlattung
eatxegennekmen ru vollen

mit dem 4 . Kalb, 39 Wochen/
trächtig , hat zu verkaufen , ^
Fritz Breuning, Walddorf I find stets in der Buchhaudlmrg Lauk , Altensteig erhältlich

Sie neuesten großen Zagerzeitmsen
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